Feature

J Brand – Wie man Marktführer bleibt

Die Premiummarke J Brand aus Los Angeles stellte vor kurzem die neue Präsidentin des Unternehmens vor: Lynne Koplin, die in der Branche sehr bekannt ist. WeAr-Herausgeber Klaus Vogel traf Koplin in ihrem Büro in L.A. und sprach mit ihr über ihre Zukunftsvorstellungen für das Label, Trends und die wichtigsten Schritte, die ein erfolgreiches Unternehmen setzen kann, um seine Position weiter auszubauen.

Klaus Vogel

Lynne Koplin arbeitet fast ihr ganzes Leben in der Modebranche. Ihre Karriere begann im Fachhandel, danach wechselte sie zum Großhandel und in die Produktion. Dank ihres Hintergrunds und ihrer Erfahrung verfügt sie heute über ein breit gefächertes Know-how und versteht jede Abteilung bei J Brand. Nach ihrer Laufbahn als Vorstandsmitglied bei True Religion, wo sie die Aufgabe hatte, das Unternehmen zu verkaufen, was ihr auch gelang, konzentriert sie sich nun darauf, J Brand vorwärts zu bringen.

Mit hervorragenden Looks von Kopf bis Fuß setzt Lynne Koplin den neuen Geschäftsschwerpunkt verstärkt auf Hosen. Genau hier liegt die große Expertise des Labels, das sichtbare und unsichtbare Fachwissen in Bezug auf die Herstellung dieses sensiblen Produkts.  Koplin erklärt, dass das Schneidern einer wirklich guten Jeans oder Hose nicht nur ein Arbeitsvorgang ist, sondern eine Kunst. Der Schnitt jedes Kleidungsstücks lässt den Kunden in vielerlei Hinsicht attraktiver aussehen und gibt ihm ein besseres Tragegefühl. „Jeder kann eine 5-Pocket-Jeans produzieren. Wenn man aber ein Paar möchte, das wirklich sitzt, gut aussieht, bequem und strapazierfähig ist, dann lohnt es sich, in ein hochwertiges Produkt zu investieren. Das ist das Geheimnis hinter dem Erfolg von J Brand”, erklärt sie.

Zusammen mit seinen sehr loyalen Stammkunden ist J Brand in den letzten Jahren gewachsen. Jetzt möchte Koplin die Marke einer Verjüngungskur unterziehen, um dadurch ein jüngeres, modebewusstes Publikum zu erreichen. Ihre Vision für das Label ist eine Weiterentwicklung von cleanen Understatement-Stücken hin zu einer vielseitigeren Produktpalette mit dem Fokus auf Denim und dem Ziel, vor allem im Womenswear-Bereich noch präsenter zu werden. „Unsere Kunden können von unseren Produkten erwarten, dass sie sich sexy und selbstbewusst darin fühlen”, sagt Lynne Koplin. „Zusammen mit unserem Expertenwissen und viel Liebe zum Detail macht genau das einen weltbewegenden Unterschied.”

Auf die Frage nach neuen Styles und Trends antwortete sie, dass momentan eine höhere Taille bei Damenhosen im Kommen sei. „Das ist eine völlig neue Silhouette, die von einer großen Bandbreite unserer Kundinnen getragen werden kann”, bestätigt sie. Nach der Dominanz der Skinny-Modelle in den vergangenen Jahren sieht sie darin eine große Chance, dem Markt neue Produkte und den Kunden einen echten Grund zum Neukauf zu bieten. Andere wichtige Innovationen bei J Brand findet man in der Produktion: Techno-Stoffe, leichtere Gewichtsmodelle und neue Waschtechniken. Bei den Farben für die kommende Frühjahrssaison 2015 favorisiert sie Weiß, helle Blautöne und neutrale Schattierungen. 

Auch im rasant wachsenden Menswear-Markt sieht Koplin eine interessante Entwicklungsmöglichkeit für das Unternehmen. Männer sind zu ernsthaften Modeliebhabern geworden, die genau wissen, was sie wollen und bereit sind, für ein sorgfältig verarbeitetes Kleidungsstück auch mehr Geld auszugeben. Die Menswear erlebt einen Aufwärtstrend, insbesondere bei jüngeren Kunden, die gern einkaufen gehen und die Brands besser verstehen als früher. Das eröffnet fantastische Entwicklungschancen und ein breiteres Markenbewusstsein. 

In Bezug auf den internationalen Absatzmarkt stellen für Lynne Koplin Asien und der Nahe Osten die Regionen mit dem größten Potenzial dar. Dabei identifiziert sie Multibrand- und Department-Stores im oberen Marktsegment als ihre wichtigsten Partner.

